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Nro. 35. Mittwoch,  den 7 . Mai. 1882.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.

Aufforderung zur Impfung.
Nach den bestehenden Vorschriften sind

jedem Kinde vor Ablauf seines 3 . Lebens¬
jahrs die Schutzpocken einzuimpfen.

Für die Vollziehung dieser Vorschrift sind
die Eltern verantwortlich und im Unterlas¬
sungsfall zu bestrafen . Es ergeht daher an
diejenigen Eltern , deren Kinder Heuer das
dritte Lebensjahr erreichen und welche noch
nicht geimpft sind , die Aufforderung , solche
rechtzeitig impfen zu lassen , widrigenfalls die
Eltern mit ihren Kindern zur öffentlichen
Impfung auf das Rathhaus vorgeladen wer¬
den müßten.

Den 6 . Mai 1862.
Stadtschultheißenamt.

A .-V . Acker.

Calw.

Aufstellung eines weiteren Holzmcssers.
Neben den seitherigen Holzmessern Exner,

Hofmann und Kaiser  wurde noch weiter
Bäcker Buob  als Holzmesser aufgestellt und
verpflichtet , was hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Gemeinderath.

2)2 . Breitenberg.

Liegenschafts-Verkauf.
Freitag,  den 16 . Mai,

Morgens 10 Uhr,
wird auf dem RathhaM hier dem Lorenz
Hennesarth  hier sammtliche Liegenschaft
auf der Markung Breitenberg und Oberkolb
Wangen gelegen , taxirt zu 2,302 fl . , wie¬
derholt verkauft , da die Angebote vom 1.
Verkauf nicht angenommen werden konnten.

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen
und erfahren Näheres bei dem Güterpfle-
ger Kronenwirth Schüler,  sowie bei dem
Executionskommissär

Amtsnotar in Teinach.
Epple.

2) 2 . Breitenberg.
Liegenschafts- Verkauf.

Freitag,  den 16 . Mai,
Mittags 12 Uhr,

wird in dem Rathszimmer dem Johannes
Schaible,  Schuhmacher hier , im Execu
tionswcg verkauft:

sammtliche Gebäude und Güter auf der
Markung Breitcnberg und Obcrkollwan-
gen gelegen , gerichtlich taxirt zu 1978 fl.

Liebhaber hiezu werden eingcladen und
erfahren Näheres bei dem Güterpfleger Ge¬

meinderath Kern,  sowie bei dem Executive
kommissär

Amtsnotar in Teinach.
Epple.

Neuhengstett , Oberamts Calw.

Nachstehende Pfandrechte
'tehen in hiesigen Unterpfandsbüchern noch un¬
gelöscht:

Th - l - Bl . 206 . Pfandrcchtsvorbehalt der
Gantmasse des Jean Charrier,  Ge-
meinderalhs , für 83 fl. Kaufschilling,
verwiesen an I . D . Talmon,  groß,
Fisch e r ' scbe Pflege 27 fl. 9,kr,
Salomon Weiß , B ö h m l er ' sche  Pflege
in Alihengstett 16 fl. — kr,
Jakob Charrier,  Witlwe in Serres

10 fl . 20 kr.

Th . II . Bl . 538 . Unterpfandsbestellung
deS Peter Talmon,  groß , für 23 fl.
verzinsliches Capital gegen Alexander
Weiß'  Wiltwe in Althengstett.

Th . II . Bl . 641 . Pfandrechtövorbehalt der
Christoph Talmon,  groß ' , Pflege
für 37 fl. und 27 fl. Kaufschillinge bei
Ludwig Jourdan,  Weber.

Th . Hl . Bl . 849 . Pfandrcchtsvorbehall deö
Andreas Ayasse,  oder , wie im Un¬
terpfandsbuch steht , „vielmehr der Kauf¬
mann Hutten,  Wiltwe in Calw " ,
für 80 fl. verzinslichen Kaufschilling.

Th . III . Bl . 1031 . PfandrechtSvorbehalt
des Samuel Jourdan  von hier , für
60 fl . Kaufschilling.

Die Gläubiger sind theils gestorben , thcilS
sind die Verwaltungen aufgelöst , Quittungen
fehlen ; es wird daher die Aufforderung er¬
lassen , etwaige unbekannte Ansprüche wollen
binnen 30 Tagen bei dem Gemeinderath ge¬
hörig erwiesen werden.

Den 29 . April 1862.
2 )2 . Schultheiß Ayasse.

Außeramtliche Gegenstände.

Neben meinen abgelagerten Cigar¬
ren in vorzüglicher Qualität und zu allen
Preisen habe ich auch

erhalten , und empfehle solche zu gefälliger
Abnahme . C . W . Heiler.

Calw.

Mädchen - Gesuch.
Ein gewandtes solides Zimmermäd¬

chen , welches schon in Gasthöfen gedient,
findet sogleich eine sehr gute Stelle.
, Nähere Auskunft ertheilt die Redaktion.

Theater -Anzeige.
(Im Gasthof zum Waldhorn .)

Donnerstag,  den 8 . Mai:
Auf vielseitiges Verlange » :

Liebe kann Alles,
oder:

Die bezähmte Widerspenstige.
Lustspiel in 4 Allen , frei nach Shakespeare

und Schink von Hol dein.
Fu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I . Winter.
Calw.

Von heute an vorzügliches

^WHßensteiner Lagerbier.
ft ' Friedrich Hammer.

Amerikanische Schnell -Schuh-
macherei.

Ich erlaube mir , die Damen aufmerksam
zu machen , daß ich einen Lehr -Cursus dahier
eröffnet habe , wodurch eine jede Dame ohne
Vorkeinitnisse in 10 bis 12 Siunden die
amerikanische Schuhmacherei gründlich erler¬
nen kann ; es werden Schuhe und Sliefet-
chen von jedem Stoff , sowie von jedem be¬
liebigen Leber verfertigt ; für die Güte und
Dauerhaftigkeit der Arbeit wird garanlirt.

Probearbeiten flehen zur gefälligen Au-
rcht bei Zimmermeistrr L o r ck , 2 Treppen
hoch. Lina Heuberger,  Schauspielerin.

Glaspapier
empfiehlt C - W . Heiler.

Hans - und Garten -Verkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , am

Donnerstag,  den 15 . Mai,
Vormittags 1 l Uhr,

sein an der unter » Brücke gelegenes Wohn¬
haus mit gut eingerichteter Bäckerei,
sowie seinen Garten lm Kapelleuberg,
etwas über 3 Viertel im Meß haltend,

auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Auf-
streich zu verkaufen , wozu er hiermit Kaufs-
liebhabcr freundlichst einladet.

2 ) 1- Christian Kühn,  Däckermstr.

Hirsau.
Bei dem Unterzeichneten sind

neue und alte Bienenkörbe,
sowie auch Ilntersätze zu haben.

F . Bauer.

Einen wohlerzogenen
jungen Menschen , wel¬

cher die erforderlichen Schulkenntnisse besitzt,
nimmt in die Lehre

A . Llelschläger , Buchdrucker.
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JGM- Die von dem K. Professor Vi ». Lindes zu Berlin autorisirte Vegetabi¬
lisch « ( ü Originalstück 27 kr.) , sowie die italienische
Seike des Apotheker A Sperati in Lodi (ä Päckchen 9 und 18 kr.) erwerben sich
allerwärts den ungetheiltesten Beifall der Konsumenten und sind in frischer und guter
Qualität zu den festgestellten billigen Fabrikpreisen stets vorräthig bei

_ Louis Dreiß.

Alle Stllatsgewmn-Loose,
selbst solche zu den geringsten Preise » , jedoch mit den höchsten Garantieen und Ge¬
winnen von

fl 20 « OOO LOO OOO 50,000 , 40,000,
S « ,« « « , SO, « « « , 1« ,« « « , 5 « « « ,

4V « 0 , 3V0 « , 2VOt », IMX» rc re
sind , um der reellsten und promptesten Bedienung , sowie weiter zn gewährender Vor-
thcile , welche Jedermann die Bcthcilignng ermöglichen,  versichert zu sein,

stets auf 'ö billigste «OL ' vvl zu beziehen vom Hailpt -Depüt bei

Pläne und Ziehnngslisten gratis . ö ? OrSllN
in Frankfurt a/M.

2 )2 . Wilrbad.

Schildwirthschafts- Empfehlung.
Die im vorigen Jahre von

mir gegründete , bereits in Be-
trieb gesetzte Schildwirthschaft
rum Engel  hier mit Gar-

tenwirlhschafl , in der Nähe des K . Badho-
telS , erlaube ich mir bei herannahender Ba¬
dezeit zu recht zahlreichem Besuche zn emfeh-
lcn . Insbesondere auch ersuche ich alle Die¬
jenigen , welche mir , so lange ich Gastgeber
zum Ochsen war , ihr Vertrauen geschenkt
haben , solches auch künftighin mir zuwenden
zu wollen.

Zugleich beehre ich mich ainuzeigen , daß
ich in meinem schön gelegenen Wohngebäude
12 gut eingerichtete Zimmer zu billigen
Preisen an Kurgäste zu vermiethen habe.

Im März 1862.
G . Hammer  z . Engel,

srühecer Gastgeber z. Ochsen.

Ein größeres Quantum

Heu und Ochmd
guter Qualität und ganz unberegnet , wird
zn den laufenden Preisen verkauft

2 ) 1. im Kloster Renthin bei Wildberg.

2 ) 1. Hirsau.
Fahrniß-Versteigerung.

Aus dem Nachlaß der hier ver-
storbenenFrau RevierförsterK n apv
wird im Hause des Kaufmann

Keppler  Nachstehendes im Aufstreich und
gegen Laarzahlung verkauft:

Donnerstag,  den 15 . Mai:
Frauenkleidcr , Leibweißzeug , allerlei Lein¬

wand unv 2 einschläfrige Betten.
Freitag,  den 16 . Mai:

Küchengeschirr durch alle Rubriken , nament¬
lich viel Zinn , Steingut , Crystall und
anderes Glas , Schreinwerk , worunter
3 Kommode und 1 Tisch von Nußbaum¬
holz , 2 geschliffene Bettladen , Frucht-
und Meblsacke , sowie verschiedenerlei
HauSrath.

Der Anfang ist je Morgens 8 Uhr.

Gute Essighefe
ist fortwährend zu haben bei

Ehr . Mall,  Küfer , im Bischofs.

2)2.  Calw.

600 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Carl Becri.

Bei herannahender stärkerer Verbrauchs¬
zeit empfehle ich mein reich ausgestattetes La¬
ger von

seinen Wasch-, Bad-, Kinder- und
Pserdeschwämmen

nir gefälligen Abnahme . C . W . Heiler.

New -Uork.

Gasthof-Empfehlung.
Der Unterzeichnete erlaubt sich, den ver¬

ehrten Reisenden , insbesondere den Auswan¬
derern , seinen Gasthof zum

Stuttgarter Hof
Nro . 22 und 24 Greenwich -Street,

nahe dem Castlegarten,
angelegentlichst zu empfehlen mit der Zusiche¬
rung bester und billigster Bewirthung . Auch
wird den Auswanderern in jeder Beziehung
mit gutem Rath beigestanden.

John Keppler in Newyork,
gebürtig aus Metzingen bei Reutlingen.

Guten Most,
das Jmi zu 1 fl . 30 kr. , 1 fl. -18 kr. und
2 fl-, Eimerweise billiger , bei

2 ) 2 . Mart . Dreiß.
Zwei in gutem Zustande

befindliche in Eisen gebun¬
dene Fässer , zusammen circa 1 Eimer hal¬
lend , hat aus Auftrag zu verkaufen

Christn . Giebenrath,  Küfer.

Knecht- Gesuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein Knecht,

welcher gut mit Pferden umzugehen versteht,
hauptsächlich gut im Klotz - und Langholz-
Fuhrwerk bewandert ist, und sich über Fleiß
und Treue auSzuweisen vermag , bei hohem
Lohn einen dauernden Platz ; der Eintritt
könnte sogleich oder auch später geschehen . —
Die Herren Posthalter Häring  und Zim-
mermstr . Lorch in Calw , sowie Herr Löwen-
wirth Gengenbach  in Unterreichcnbach kön¬
nen nähere Auskunft hierüber ertheilen.

3 )3 . Th . Lenz  in Pforzheim.

60 bis 7tZ fl. Pflcggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit aus, »leihen
j2 ) 1. Johannes Hermann  in Neubulach.

Zum Kirchengesang.
(Emgcstiidet .)

Die erfreuliche Theilnahme , welche neuerer Zeit der Kirchen-
gesangvercin auch beim weiblichen Geschlechte fand , hat es möglich
gemacht , daß der Gemeinde die herrlichen , zur Andacht erweckenden
gemischten Chöre vorgetragen werden konnten , welche schon zu öf¬
teren Malen den Gottesdienst so würdig eröffneten . Für die mit
der Einübung dieser öfters sehr schwierigen Chöre verbundene Mühe
und Zeitaufwand ist die Gemeinde sowohl den verehrlichen Mit¬
gliedern , als dem Herrn Dirigenten zu großem Danke verpflichtet,
und glaubt Einsender dieß zu weiterer Aufmunterung derselben
hier öffentlich aussprechen zu sollen.

Zugleich glaubt er aber auch auf einen Uebelstand aufmerk¬
sam machen zu müssen . An Sonntagen und Festen , wo die Kirche
außergewöhnlich besucht wird , ist es für die mitwirkenden Jung¬
frauen höchst unangenehm,  wenn sie nach Beendigung des
Kirchengesangs ihre Plätze in der Kirche einnehmen wollen , dieselben
aber besetzt finden , und somit genöthigt sind , sich auf Len hintersten
Bänken noch einen nothdürstigen Platz zu suchen . Einsender glaubt
diesen Punkt bloß in Anregung bringen zu dürfen , um für die Zu¬
kunft Abhilfe zu veranlassen , welche leicht durch Reservirung von

I besonderen Plätzen gefunden werden dürste . Jedenfalls dürfen die
I mitwirkenden Jungfrauen eine solche Rücksicht erwarten , und ist es

nicht mehr als billig , als daß sie ihnen zu Theil werde.

Theater -Notiz
Endlich ist einem großen Bedürfniß — die sich oftmals ein-

schlcichende Langweile zu bannen — genügt , und zwar durch die
Theater -Vorstellungen , die seit einigen Tagen in unserem Städtchen
stattfinden . Daß es etwas Gutes sein würde , wußte man bereits,
als die Kunde sich verbreitete : Jakob Winter  kommt mit seiner Ge¬
sellschaft hieher ; denn noch nie hat derselbe dem Publikum etwas
versprochen , und dann nicht gehalten . Die bisher vorgeführten
Stücke sind durchweg gediegen . Namentlich müssen wir die Lust¬
spiele Englisch und die Anna - Lise  erwähnen , wo Jeder der
Darsteller an seinem Platze stand und seiner Ausgabe zur größten
Zufriedenheit des Publikums sich entledigte . Bei so tüchtigen Kräf¬
ten wäre es der Direktion vielleicht möglich , uns das Volksstück:
Ei,ne feste Burg ist unser Gott  vorzuführen und würde das¬
selbe mit Bestimmtheit in unserem Städtchen einen ebenso glän¬
zenden Erfolg haben , den cs in der ganzen Theaterwelt erlebt.
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Prinz " , „der
beim hiesigen fl
ohne Zweifel si
theil — wenig!
ren ausgesproch
eröffnete , wobl
mehren würde,
die Vorstellung
gen des Herrn
nicht zu sagen
sitzen lassen.

— Stuttga
ordneten . Dal
eine Eingabe i
gen , betreffend
gleichen der L>
der Alterszulag
Anzahl von A
Eingabe des A
hin , daß die di
zur Lösung gel
tionskommissior
Abänderung de
tig bei den W
gebung stattsiss
nacht haben
die Eröffnungl
in der morgig
der Tagesordn
entwickelt Fet
der bisherigen
Abänderungen
Nedeordnung,
Geschäftsveren
können , und e
dem dieselben,
»ach geschehen
Allgemeinen si
der Antragste
und die Wied
und Concision
steren Wunsch
sehr beschränkt
zahl der Mitc
den Antrag a
wünscht eine
die Rednerlist
ßerer Gesetzes
Stimmzettel f
wird einstimw
selbst an eine
aus 5 Mitgli
richtet über dl
Es sind die
heim  und S
diese beanstan
Taqesordnuno

— Karlsr
verdächtig der
fuudcnen gros

— Heidel
Umgegend spr
den Handelsv

- Aschass
sitzung wurde
zwischen Preu
delsvertrag ei
Gutachten dal
anstandung in
es wünschenst
tcn ausgedehn



139

ürkerer Pcrbrauchs-
ch auSgestattetes La-

i-, Kinder- und
ämmen

C . W . Heiler.
ork.

ipfchlung.
laubt sich, den vcr-
ndere den AuSwan-
>m

'r Hof
eenwich -Street,

tlegarten,
len mit der Znsiche-
Bewirthunq . Auch
in jeder Beziehung
rden.
ler in Newyork,
igen bei Reutlingen.

Most,
. , 1 fl. -18 kr. und
, bei

Mart . Dreiß.
i in gutem Zustande
»e in Eisen gebun-
circa 1 Eimer hal-
l verkaufen
benrath,  Küfer.

Nesuch.
finret ein Knecht,
umzugehen versteht,

'lotz- und Langholz-
und sich über Fleiß

vermag , bei hohem
Platz ; der Eintritt
später geschehen . —

Harin  g und Zim-
>, sowie Herr Löwen-
Unterreicbcnbach kvn-
rüber ertdeilen.
:nz in Pforzheim.

. Pflcggeld
herheit auszuleihcn
nann  in Neubulach.

Zcdenfalls dürfen die
erwarten , und ist cs

heil werde.

die sich oftmals ein-
und zwar durch die
n unserem Städtchen

wußte man bereits,
chmmt mit seiner Ge¬
ncin Publikum etwas

bisher vorgeführten
lüsscn wir die Lust¬
imen , wo Jeder der
Aufgabe zur größten
Sei so tüchtigen Kräf-
uns das Volksstück:
hren und würde das-
einen ebenso glän-

heaterwelt erlebt.
„der verwunschene

Prinz " , „der Heirathsantrag auf Helgoland " wären Stücke , die
beim hiesigen Publikum gerne gesehen und die Kasse der Direktion
ohne Zweifel füllen würden . Auch wäre es , glaub ' ich zum Vor¬
theil — wenigstens ist der Wunsch von allen Seiten vor 3 Jah¬
ren ausgesprochen worden — wenn die Direktion ein Abonnement
eröffnete , wobei sich jedenfalls die Betheiligung am Theater ver¬
mehren würde . Jedenfalls ist es zu wünschen , daß das Publikum
die Vorstellungen recht zahlreich besuchen möge , damit die Bemühun¬
gen des Kierrn Winter  auch mit Erfolg gekrönt sind , und er
nicht zu sagen nöthig habe : meine Calwcr haben mich dießmal

sitzen lassen . _ B.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  5 . Mai . 1 . Sitzung der Kammer der Abge¬

ordneten . Das Diarium der Petitionen enthält unter Anderem
eine Eingabe der Volksschullehrer des Schulinspektorats Spaichin-
gen . betreffend die Erhöhung der Normalgehalte der Lehrer ; deß-
gleichen der Lehrer des Jnspektorats Deggingen um Ausbesserung
der Alterszulagen . Ferner ist eingekommen eine Beschwerde einer
Anzahl von Wählern wegen der letzten Abgeordnetenwahl ; eine
Eingabe des Ausschusses vom Kirschenhardthof um Verwendung da¬
hin , daß die deutsche Frage sofort in Berathung genommen und
zur Lösung gebracht werde . Diese Eingaben gehen an die Peti¬
tionskommission . Schott hat eine Motion eingebracht , betreffend
Abänderung des § . 150 der Verfassungsurkunde , dahin , daß künf¬
tig bei den Wahlen in die Abgeordnetenkammer geheime  Stimm-
gebung stattsinden soll . Die Abgeordneten Sckäsfle und Mitt¬
nacht  haben den Antrag gestellt , von einer Antwortsadresse auf
die Eröffnungsrede Umgang zu nehmen . Dieser Gegenstand wird
in der morgigen Sitzung näher zur Sprache kommen . Nach der
der Tagesordnung gemäß vorgenommenen Wahl von 8 Sekretären
entwickelt Fetz er eine Motion , betreffend einige Modifikationen
der bisherigen Geschäftsordnung . Die vorgeschlagenen erheblicheren
Abänderungen beziehen sich aus die Wahl der Kommissionen , die
Redevrdnung , das Erforderniß der Kommissionsberichte , welche zur
Geschäftsvereinfachung unter Umständen sollen beschränkt werden
können , und endlich auf die Berathung der Gesetzesentwürfe , in¬
dem dieselben , wenn ein bezüglicher Antrag darauf gestellt würde,
nach geschehener Einzelberathung einer nochmaligen Berathung im
Allgemeinen sollen unterworfen werden können . Schließlich wünscht
der Antragsteller Zulassung der Frauen auf die Zuhörergallerie
und die Wiederherstellung der Rednerbühne , wodurch die Würde
und Concision der Verhandlungen gewinnen würde . Von dem el¬
fteren Wunsche stehe er übrigens ab , weil der Raum des Saales
sehr beschränkt sei , und von dem letzteren deßhalb , weil eine Mehr¬
zahl der Mitglieder nicht damit einverstanden . Duvernoy  stellt
den Antrag auf den Druck der entwickelten Motion . Mittnacht
wünscht eine größere Lräcision beim Einschreiben der Redner in
die Rednerliste , BestiiMmugen über eine abgekürzte Berathung grö¬
ßerer Gesetzesvorlagen und hält eine Controle über die Abgabe von
Stimmzettel für nothwendig . Der beantragte Druck der Motion
wird einstimmig (mit 81 Stimmen ) beschlossen , und die Motion
selbst an eine noch zu wählende Geschästsordnungskommission , welche
aus 5 Mitgliedern bestehen soll , gewiesen . Frhr . v . Hofer  be¬
richtet über den Stand des Legitimationsgeschäfts beim Ausschüsse.
Es sind die 4 Wahlen von Backnang , Vaihingen , Welz¬
heim und Sulz  beanstandet ; es werden gedruckte Berichte über
diese beanstandeten Wahlen ausgegeben werden . Hiemit ist die
Tagesordnung erschöpft.

— Karlsruhe,  2 . Mai . Ein hiesiger Bahnbosarbeiter , sehr
verdächtig der Verübung des letzten auf hiesigem Bahnhofe stattge-
fundcnen großen Gelddiebstahls ( 15,000 fl.) ist zur Haft gebracht.

— Heidelberg,  4 . Mai . Die Industriellen von hier und der
Umgegend sprachen sich gestern mit allen gegen Eine Stimme für
den Handelsvertrag aus.

— Asch afsenburg,  3 . Mai . In der gestrigen Gewerberaths¬
sitzung wurde in Folge Weisung des Präsidiums k. Regierung der
zwischen Preußen und Frankreich provisorisch abgeschlossene Han¬
delsvertrag einer näheren Prüfung unterworfen und beschlossen , ein
Gutachten dahin abzugeben , daß ein Grund zu irgend welcher Be¬
anstandung im Interesse der Gewerbetreibenden nicht vorliege , und
es wünschenswerth erscheine , wenn derselbe auch auf andere Staa¬
ten ausgedehnt würde.

.— Neustadt,  1 . Mai . Die heute hier versammelt gewesenen
Vorstände sämmtlicher Fabrik - , Handels - und Gewerberäthe der
Pfalz haben sich mit allen Stimmen gegen eine für den preußisch¬
französischen Handelsvertrag erklärt.

— Hanau,  2 . Mai . Der N . Frkf . Z . wird von hier geschrie¬
ben : „ Um irrigen Ansichten zu begegnen , sehen wir uns zu der
Bemerkung veranlaßt , daß der in der hiesigen Renterei ausgeführte
Diebstahl durchaus keinen politischen Charakter trägt . Es handelt
sich hier einfach um eine Langsingerei der gewöhnlichsten Art , die
mit der Steuervcrweigerung nicht im entferntesten Zusammenhang
steht . Unmittelbar nach dem Rentereidiebstahl hat auch ein Ein¬
bruch in dem drei Viertelstunden von hier entfernten Forsthause
stattgefunden , wo man es jedoch nicht auf goldene Uhrketten und.
Pretiosen , sondern auf Schinken uud Würste abgesehen hatte . Die
eingeleitete Untersuchung hat bereits festgestellt , daß beide Einbrüche
wahrscheinlich von denselben Attentätern ausgeführt worden sind ."

— Dresden,  1 . Mai . Durch eine Ministerialverordnung wer¬
den die Stände des Königreichs „ wegen Berathung einiger dring¬
licher Gegenstände " (Handelsvertrag ?) zu einem außerordentlichen
Landtag auf den 19 . d. M . einberufen . (Schw . M .)

Schweiz . Bern,  2 . Mai . Heute Nachmittag ist in dem
Neubau des schweizerischen Polytechnikums in Zürich Feuer ausge¬
brochen und hat den linken Flügel desselben zum großen Theil zerstört.

Italien . Turin,  2 . Mai . In Genua  drangen gestern
Mittag sechs mit Pistolen und Dolchen bewaffnete Diebe in die
Bureau ' s der Bank Parodi , knebelten die Angestellten , erbrachen
die Kassen und nahmen deren ganzen Inhalt , ungefähr 800,000 Fr.
in Wechseln und baar , mit.

Spanien . Madrid,  4 . Mai . Spanien trifft die Vorberei¬
tung , Verstärkungen nach Mexiko zu schicken.

Eine Mnsterkarte der Gesetzgebung.
Da in nächster Zeit aus Veranlassung der neuen Gewerbe¬

ordnung eine Abänderung des Volljährigkeilstermins für Württem¬
berg bevorsteht , dürste nachstehende aus sicherer Grundlage beruhende
Zusammenstellung der in den einzelnen deutschen , andern europäi¬
schen und den nordamerikanischcn Staaten geltenden Volljährigkeits¬
termine nicht ohne Interesse sein . Die Volljährigkeit tritt ein

mit 25 Jahren
in Brannschweig zur Verfügung über unbewegliches Vermögen , in
Bremen , Hannover , Hohenzollern -Hcchingen , Lippe -Detmold , Lübeck,
Mecklenburg - Schwerin und Strelitz , Preußen im Bezirk des Ju¬
stizsenats zu Ehrenbrcitstein , in Schaumburg -Lippe , Waldeü , Würt¬
temberg , Dänemark , Portugal , Spanien;

mit 24 Jahren
in Hohenzollern -Sigmaringen , in Preußen im Bezirk des Appellations¬
bezirks Greifswald;

mit 23 Jahren
in Nassau , Niederlanden;

mit 22 Jahren
in Hamburg für Mannspersonen , im Kurfürstenthum Hessen;

mit 21 Jahren
in Anhalt - Bernburg , Anhalt - Dessau , Anhalt - Köthen , Baden,
Baieru , Braunschweig zur Verfügung über bewegliches Vermögen,
in Frankfurt a/M . , im Großherzogthum Hessen , in Holstein und
Lauenburg , in Preußen , in der Rheinprovinz (mit Ausnahme des
Bezirks des Justizsenats zu Ehrenbreitstein ) , in Reuß älterer und

jüngerer Linie , im Königreich Sachsen , in Sachsen -Altenburg , Sach-
sen -Koburg , Sachsen -Meiningcn -Hildburghausen , Sachsen -Weimar-
Eisenach ; Schleswig , Schwarzburg -Rudolstadt , Schwarzburg -Son-
dershausen ; in England , Frankreich , Neapel , Rom , Sardinien , Si-
cilien ; in der Regel in Nordamerika , namentlich in Indiana , in
Iowa für Mannspersonen , in Kentucky , in Louisiana , in Maryland
für Mannspersonen , in Mihigan , Missouri , New -Pork , in Ohio
für Mannspersonen , in Pennsylvanien , in Wisconsin;

mit 18 Jahren
in Hamburg , Iowa , Maryland und Ohio für das weibliche Geschlecht.

Unterhaltendes.
Menschliches Wollen. — Göttliches Walten.

Novell « aus vcr Wirklichkeit von Eduard / ranke.
(Zornctzmiq.)

Der Knabe schaute übcrrasckst auf Rcmer , aber er wagte des-
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sen Worten nichts entgegenzusetzen . Was tonnte auch ein 6jähri-
ges Kind gegen die Aussage eines Mannes Hervorbringen ? Seine
Begriffskräfte schlafen noch . Ahnungen , Gedankensolge , Vermu¬
thungen sind Eigenschaften reiferer Jahre . In dem unbedingten
Glauben des Kindes liegt ja zugleich die ganze schuldlose Reinheit,
jenes glückliche Unbewußtsein , welches jetzt noch eigentliches Leid
von seiner Seele fern hält und durch dessen Einwirkung in späte¬
ren Jahren verloren geht.

Der Knabe verstummte und war traurig , daß Reiner die schö¬
nen Zahlpfennige wieder in die Tasche schob. Remer aber durch¬
kreuzten dabei tausend Gedanken , sein Gehirn wirbelte , seine Au¬
gen waren noch glühend und unverwandt auf die Stelle gerichtet,
wo das Gold gelegen hatte , schweiften dann rings am Boden nur-
her , an der Kiste heraus und herab , als ob sie die Bretter durch¬
bohren wollten.

Erst des Knaben flehenden Worte : „ Bitte , bitte , lieber Herr
Remer , schenke mir doch " die Zahlpfennige , schenke mir nur Einen " ,
brachten Remer , der , wie es schien , des Knaben Anwesenheit völlig
vergessen hatte , wieder zu sich selbst . Er faßte , ohne etwas zu er-
wiedern , des Kindes Hand , zog es rasch und etwas gewaltsam nach
seinem Zimmer zu , während sein Blick doch immer wieder nach
der Kiste zurückschweifte und er an demselben vorübergegangen wäre,
wenn nickt der Knabe gerufen hätte : „ Wo willst Lu mich denn
hinführen ? " Jetzt erst benierkte er , daß er schon an seiner Thür
vorüber war , schritt hastig darauf hin , ließ sie aus , trat hinein,
ließ des Knaben Hand unwillkürlich fahren , warf die Thüre zu,
und sich selbst in einen Lehnstuhl . Der Kopf sank gedankenvoll
zurück , die Augen starrten gegen die Decke , die Mienen regten sich
nicht , die Gestalt schien leblos . Wunderbare Dinge mußten in
seinem Innern Vorgehen , unheimliche Gedanken alle seine Sinne
so gefangen halten , daß er alles um sich her vergaß und in Trän-
men und Hoffnungen versenkt war , die kein Sterblicher enträthseln
konnte.

Der Knabe hatte eine ziemliche Zeit schweigend dagestanden.
Remers ganzes Wesen mußte selbst auf das Kind einen ungewöhn¬
lichen Eindruck machen , da es ebenfalls nicht wagte sich nur zu
regen . Aber wie beim Kinde solcher Eindruck schneller vorüber¬
geht , so waren seine immer auf die schönen Zahlpsennige gerichteten
Gedanken auch bald wieder so dominirend , daß sie es bewogen , zu
Remer heranzutreten , dessen Hand zu ergreifen und die Bitte her¬
vorzustammeln : „ Laß mich die schönen Zahlpfennige nur noch ein¬
mal sehen ."

Remer schrack auf . Die Hand faßte unwillkürlich nach der
Tasche , wohin er das Gold gesteckt, als ob sie sich versichern wollte,
daß die Goldstücke noch da wären , daß es Wirklichkeit , kein Tranm
gewesen sei. Ein wonniges Gefühl verklärte seine Züge , als er sie
erfaßte ; er zog sie hervor , wog sie wohlgefällig auf der flachen

Hand und ließ die Blicke mit unendlichem , aber gierigem Wohlge¬
fallen daraus haften.

Der Kleine glaubte , Remer wolle seine Bitte erfüllen und
griff hastig nach den Goldstücken ; doch Remers Hand schloß sich
schnell.

„Höre " , sagte er , „ wenn Du mir versprichst , Niemanden et¬
was von diesen Zahlpfennigen zu sagen , so schenke ich sie Dir,
wenn ich in einigen Tagen abreise ."

„Nicht einmal der Mutter , der ich nichts verschweige , will ich
es sagen ; aber hältst Du denn auch Wort ? " ries der Kleine.

„Ich habe es Dir versprochen " , sagte Remer mürrisch.
„Versprechen und halten ist zweierlei " , sagt die Muster oft.

„Schwöre mir es " , erwiederte der Knabe . ^
„Du hast mein Wort " , sprach Remer in etwas zürnendem

Tone . „Also sei damit zufrieden oder — "
„Bitte , bitte , zürne nicht " , rief der Kleine ihm schmeichelnd.

„Schwester Marie sagt immer , wenn ich ihr etwas verspreche : „ schwöre,
sonst glaube ich Dir nicht — siehst Du da — "

Remer lag jetzt alles daran , den Knaben los zu werden , um
seinen Gedanken , die ihm die Märchen der Kinderzeit verwirklich¬
ten , ganz und ungestört nachhängen zu können . „ Gut , gut , so
schwöre ich es Dir . Nun aber geh und laß mich " , sagte er rasch
und abbrechend.

Der Knabe klatschte vor Freuden in die kleinen Händchen.
„Ja , ja , ich gehe schon " , rief er , „ und sage keiner Menschen¬
seele ein Sterbenswörtchen davon ." Er eilte zur Thür hinaus,
Remer blieb allein im Zimmer zurück.

(Fortsetzung folgt .)

Notizen über Preis n. Gewicht der verschiedenen Getreidegat¬
tungen nach dem Schrannen -Ergebniß vom 6. Mai 1862.

- Gewicht Preis per Centner
Gattung. hoch- mitt- nieder- böch» mitt- nie

steS- leres. stcs. ster. lerer. derstl

1 Simri Kernen 32 '/- 32 -/4 32 6 5L 6 L2 6 3
1 Simri Dinkel 19 IS 17 5 6 4 51 L 3
1 Simri Haber 22 21 20 3 36 3 33 3 3
1 Simri Roggen 28 28 28 6 26 6 26 6 2
t Simri Gerste 30 30 30 5 6 5 6 5
1 Simri Bohnen 38 37 -/- 37 5 L8 5 LL 5 1
1 Simrl Erbsen 33 38 38 7 — 7 — 7
1 Simri Linsen

-

Stadtschultheißen -Amt.

Calw. Frucht - und Brodpreife am 6 . Mai 1862.

Getreide-

Gattungen.

Do-
rlqer
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
samint-
Betrag.

Ctr.

Heu-
tlgcr
Ver¬
kauf.

Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

ft. > kr.

Mittel-
Preis.

ft. j kr.

Niederster
Preis.

ft. > kr.

Vcrkeuifs-
Summe.

fl. Ikr.

Gegen den vorigen
Durchschnittspreis

mehr lweniger

fl. ! kr Ifl . t kr.

Hei
vo

fl. kr.

lbroi

n 3 . N

fl. kr.

v

IN « )

tai.

fl. kr.

Hall « )
vom 3 . Mai.

ft. kr. s fl. kr. >fl. kr

Weizen , alt.
— neuer

Kernen , alt. 80 292 372 328 LL 6 5L. 6 LO 6 30 2189 58 — 1 — — 6 34 6 32 6 3» 6 37 6 27 6 15
— neuer

Roggen , a !t. — —
—

Gemasch
Gerste , alte 6 L 10 3 7 5 6 5 6 5 6 15 18 — 6 — 4 15 -- 4 37 —

— neue

Dinkel , alt.
— neuer

105 22L 329 245 8L 5 6 L 43 4 36 1179 35 - — — 3 — — 4 45 — — — -.

Haber , alt 1L 97 111 100 11 3 36 3 31 3 30 351 16 1 3 48 3 29 _

— neuer

Summe . ! > ! 3736j 7 «-) Die Getre begatt äugen dieser

Bvodtaxe : L Pfd . Kerncnbrod 17 kr. , dto . schwarzes 15 kr. , 1 Kreuzerweck muß wägen4V - Lth.
_ Stadtschultheißenamk.

F r rWh tpreise

Fruchtpreise laufen mit denjenigen de-
Ealwer in gleicher Linie

Ncdigirt, gedruckt und verlegt von A . Velschtägcr.
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A
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genden Nachtl
hätten.
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